L. 


32. Jahrgang. 


allen Raiſerl. Bofta 
hnli 


Paris, 6. Juli. (W. T.) Aus St. Etienne wird 


kehrten Mittags zurück und erklärten, die Arbeit 


nicht eher wieder aufnehmen zu wollen, bis der 
Lohn erhöht würde. 

London, 6. Jull. (Privattelegramm.) Aus 
Badakihan wird der Ausbruch einer Rebellion 
gemeldet; Abdurrahman hat Truppen dorthin 
geſendet. 

Turin, 6. Juli. (Privattelegramm.) Koſſuth 
hielt bei der Begrüßung der ungariſchen, auf der 


Reiſe nach Paris begriffenen Touriſten eine Rede; 


er dankte ihnen, doch könne er, da nicht alle 
Ungarn gleicher politifher Anſchauung wären, 
kein politiihes Pronunciamento geben. Er be⸗ 
trachte den Ausflug nach Paris als einen Proteſt 
gegen Tisjas Infult gegen Frankreich. 


Newnork, 6. Juli. (W. T.) Eine Feuersbrunſt 


hat einen großen Theil der Stadt Ellenburg im 
Mafhington-Bebiet zerſtört. Viele Perfonen find 
obdachlos. Der Verluſt tit erheblich. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Juli. 
Schamlos! : 


Wenn man täglich von des Schmähungen und 
Verleumdungen, welche die freiſinnige Partei in 
den gegneriſchen Zeitungen zu erfahren hat, Notiz 


nehmen wollte, hätte man zu viel zu thun. Aber 


es iſt doch nothwendig, um die Art und Weiſe 
zu kennzeichnen, wie der politiſche Kampf in 
unſeren Tagen geführt wird, ab und zu einige 
Beläge zu bringen. Ein ſolcher liegt uns in dem 
Leitartikel des heute hier angekommenen „Famb. 
Correſpondenten“ vor. Wenn es ſich um ein 
untergeordnetes Blatt handelte, ſo würden wir 


gar kein Gewicht darauf legen und über die Sache 


einfach hinwegſehen. Wenn aber ein Blatt, welches 
das officſöſe Organ des Hamburger Senats 
und der dortigen vornehmen Welt iſt, ſich nicht 
ſcheut, in denſelben Ton gegen die Freiſinnigen zu 
verfallen, wie es die unbedeutendſten Winkelblätter 
thun, dann iſt das doch ein Symptom, welches 
man nicht unbeachtet links liegen laſſen darf. 


Das Hamburger Blatt beſchäftigt fic) mit der 


Haltung der freiſinnigen Partei in Bezug auf die 
oft erwähnte Broſchüre: „Auch ein Programm 


aus den 99 Tagen“. In der Neberichrift des 


Artikels nennt die Zeltung dieſe Broſchüre bie- 
jenige des Herzogs von Coburg. Sie findet es 
auffallend, daßz die freiſinnige Preſſe früher die 


habe. Wir finden darin garnichts Auffallen 
des, ſondern halten es für ganz natürlich. 
Bekanntlid hatte ein den Berhaliniffen dort 
näher ſtehendes in Thüringen 
natſonalliberales Blatt auf das beſtimmteſte die 


geben, daß die freiſinnige Preſſe allen Grund 
hatte, daſſelbe zu thun. 
nehmen, daß der Herzog der Verfaſſer einer 
Broſchüre wäre, welche vollkommen unerwieſene 


— und niemals zu erweiſende, weil bie 
rt 


Anklagen ſchwerſter 
gegen eine große Partei erhob, und daß 
er, obwohl ſowohl im Reichstage als 
auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
die volle Nichtigkeit jener Anklagen hin⸗ 
gewieſen und der Verfaſſer zu Beweiſen auf- 
gefordert wurde, 
harren würde. 


unbegründete — 


Der Samburger Correfpondent” iſt nun der That derartige Unterſuchungen im Cultusminifie- | § 


rium und in den anderen Miniſterien ftattfinden. | 
Penſionskaſſen für die Minenarbeiter nach kurzer 
Debatte zur Annahme. | 

Bei der fortgeſetzten Berathung des Budgets | 


Meinung, daß die Broſchüre der freiſinnigen 


Pariei „ſelbſtoerſtändlich“ ſehr unangenehm fein | 
múfje, da die Quelle, aus welcher fle ſchöpfe, als 
eine ſolche anerkannt werden müſſe, welche über 


die Vorgänge in der Umgebung Kaiſer Friedrichs 
ganz beſonders unterrichiet war. 


Der „Famb. Corr.“ ſchreibt, daß über jener 
Broſchüre längſt Gras gewachſen ſein müßte, und 
lichkeit gebracht ſind, 
um die Gocialbemokratie zu bekämpfen, das 
dürfle uns denn doch ſehr zweifelhaft erſcheinen. 


daß ſie alsbald jede Wirkung verloren haben 
würde, wenn ſie vornehm ignorirt wäre, und 


daß fte bald der Dergefienheit anheim gefallen fein | 


würde, wenn fie nach der erſten fharfen Abwehr 
mit Stillſchweigen übergangen wäre, und zum 
Schluß ſagt das cartellfreundlſche Blatt: „Es iſt 


eine alte, auch in der Criminaliftiñ oft beſtätigte 
Erfahrung, daß das ſchlechte Gewiſſen unwillkürlich 
und taub gegen die Mahnungen des dun i 
unkt | 


dazu drängt, immer wieder auf den faulen 
zurückzukommen .... Das ſchlimme Bemußifein, 
damals innerlich bereit geweſen zu fein, manches 


zu thun, was den deutſchen Patrioten mit Scham 
erfüllen muß, läßt der freifinnigen Partei keine 
Ruhe und zwingt fie, immer wieder an dem 
in jener Broſchüre berührten faulen Flech zu 


rühren.“ E 
So weit find wir alſo jetzt in Deutſchland 
glücklich ſchon gekommen. Eine große Partei 


wird eines landesverrätheriſchen Planes (Ueber- 
lieferung von Slſaß-Cothringen an Frankreich) 
beſchuldigt. Es wird trotz wiederholter öffent⸗ 


licher Aufforderung weder eine Thatſache, noch 


ein Name genannt, an welche ſich dieſes landes⸗ 
in einem 
großen Theil der cartellfreundlichen Preſſe werden 
bis in die neueſte Zeit hinein fortgeſetzt dieſe 


verrätheriſche Unternehmen knüpfe, 


vollſtändig aus der Luft Ae Anklagen in 
allen Tonarten gegen die frei 


gehen des „Hamb. Correſp.“ 


Derſelbe ſcheint kein Gefühl dafür zu haben, 


Die „Banziger Zeitung’? ericheir 


„die Fürſorge 
e , den  Gtaatainciens, 
Kutorſchaft des Gerjogs beſtritten. Man wird zu- | kratie zu beſorgen iſt. 
Ele Romea |e tae 


auf Soctaldemokratie neue Kräfte zuzuführen. Aus 


den Ergebniſſen dieſer Erörterungen dürften 
ſeiner Zeit die praktiſchen Conſequenzen gezogen 
hat geſtern den Antrag beireffend die Gewährung 
des Wohirechts an Frauen für die Wahlen zu 
andelskammern angenommen. Ebenſo gelangte 


dennoch in Schweigen ver⸗ 


demokratie „wirkſam“ zu bekämpfen. 
Politik, die ſolche Mittel ergreift, wird ſchwerlich 
zum Ziele gelangen, wenn ſie auf ähnlichem Wege 
AR ge 8 st 4 3 vorbereitet; J 
Tistis, insbeſondere die Beziehungen der Halb | miffen zwiſchen denjenigen, deren Leidenſchaften Pagen deer Se ant ae 
ie ihm mit Achtung 


macht. das dorf Arguin iſt jetzt vom Feinde 


nnige Partei ver- | 
werthet — — und trotzdem ein ſolches Vor⸗ 


ren Raum 20 
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daR es jeden deutſchen Patrioten mit Scham er⸗ 


: idk müßte, wenn 5 ie ſolche bg 
Kampfeswaffe gegen politiihe Gegner ſieht. Aller- 
gemeldet: In den Gruben Dilledoeuf iſtein Gtrihe | dinge wäre es" fen Hennen fehr bean 
ausgebrochen. Die Morgens angefahrenen Arbeiter 
Anklagen hätte ſtillſchweigend gefallen laſſen. Mit 
derſelben Emſigkeit wie bisher wäre bis in die 


dings wäre es den Gegnern ſehr bequem und 
angenehm, wenn die freifinnige Partei ſich ſolche 


entfernteften Gegenden die Verleumdung gedrungen 


und die ſchlichten Leute im Lande wären durch er 
¡ von 6— 7000 Kilometern neuer Bahnen, verwen- 


beten Summen im ganzen auf 995 Mill. Mk. 
Kiernach kommen alſo die zur Erweiterung und 
Merbeijerung der Bahnen verwendeten Beträge 


dieſelben verwirrt worden. Hätte die freifinnige 


Partei und deren Preſſe dazu geſchwiegen, dann 


wären dieſelben Herren, die jetzt fo deduciren, 
wie der „Famb. Corr.“, ſchnell bei der Gand 
geweſen mit dem Argument: „Wer ſchweigt, 
ſtimmt zu.“ 

Als die Vertreter der freiſinnigen Partei im 
Abgeordnetenhauſe und im Reichstage dieſe An- 
klagen auf das ſchärſſte zurückwieſen und den 
anonymen Verfaſſer zur Mittheilung von That⸗ 
ſachen öffentlich aufforderten, da fand ſich in 
keinem der Parlamente ein Bertheidiger der An- 
ſchuldigungen, 


halb des Parlaments in der Preſſe, 
das Geſchäft der Verleumdung mit allen Mitteln 


forigefegt in einer Weiſe, die der hochconſer⸗ 


vative Graf v. Mirbach in der letzten Seſſion 


des Reichstags auf das entſchiedenſte verworfen 
und verurtheilt hat. al 


Die Anklagen der anonymen Broſchüre richten 
ſich bekanntlich nicht allein gegen die freiſinnige 
Partei, ſondern fie gehen weiter nach oben hin. 
Das ganze Gewebe wird hoffentlich in nächſter 


Zeit in einer gerichtlichen Verhandlung zerriſſen 


werden, da gegen den Verfaſſer der Broſchüre 


„Wer da?“, Rechtsanwalt Dr. Harmening in Jena, 


die Anklage wegen Beleidigung des Herzogs 
von Coburg erhoben iſt. Man ſollte meinen, 


daß die Gegner der freiſinnigen Partei 
wenigſtens eine Anſtandspauſe besbachten 
ſollten in ihrem garnicht zu qualificirenden 


Verhalten. Wird die gerichtliche Verhandlung es 
erweiſen, daß auch nur ein einziger freiſinniger 


Mann ſolche landesverrätheriſchen Pläne gehabt, 


ſo wird es ſich ja zeigen, wie die freiſinnige Partei 
ihn behandelt. Kann aber auch dieſer Beweis 


nicht erbracht werden, dann möge den Verleumder 


das Urtheil treffen, welches er verdient. 
Bekämpfung der Socialdemokratie durch die 
Schule. 


Auf allen Gebieten, fo verſichern die Officlöſen, 
fol die Gocialbemorratle. „wirkſam“ bekämpft 
werden: durch die ſocialpolfiſche Sefehgebung, ° 
durch Verhinderung der Förderung ihrer Be- 
ſtrebungen vom Auslande her — deshalb werden 
nach den officiöſen Verſicherungen die Berhand- | 
lungen mit der Schweiz geführt —; bel den letzten 
Lohnkämpfen iſt die Bekämpfung der Gocial- 


Autorfhaft des Herzogs von Coburg beſtritten demokratie ebenfalls planmäßig und ſcharf im 


Kuge behalten. Aber auch das genügt noch nicht, 
fo jagen die officiófen „Berl. Pol. Nachrichten“: 


auf denen eine Einwirkung ber Socialdemo⸗ 
So werden 


anderem Erörterungen darüber angeſtellt, inwie⸗ 
n feiner heutigen | 
Geftati, und zwar das höhere wie bas Volksſchul⸗ 
weſen, der Aufgabe genügt, den Irrlehren der 
Socialdemokratie einen wirkſamen damm ent 
gegenzuſezen, oder ob von demſelben nicht eiwa 
Folgen zu erwarten find, weſche wie zum Beiſpiel 
Kalbbildung, Ueberfüllung der Kochſchulen und 
akademiſchen Berufe dazu angethan find, der 


Schulweſen in 


werden.“ 
Wir müſſen hiernach annehmen. daß in der 


Ganz verſtändlich iff der Zweck derfelben für uns 


nicht. Jedenfalls, ob die Pflege folder ſtaats⸗ 
ſocialiſtiſchen Anſchauungen, wie ſie in der letzten 
wurde der Antrag, Zeltgeſchäfte mit einer hohen 
Steuer zu. belegen, mit 305 gegen 197 Stimmen 
abgelehnt. | 

In der Abendſitzung wurde darauf das Budget 
der Ausgaben mit großer Majortiat genehmigt. 


Geſetzgebung zum Ausdruck gekommen ſind und 


wie fle noch neuerdings von einem Dolkswirth- | 
ſchaftslehrer einer Fochſchule — wir haben die⸗ 
ſelben ausführlicher dargelegt — an die Deffent- | 
das geeignete Mittel ſind, 
Man telegraphirt uns darüber: 


(W. T.) Die Kammer votirte | 
geſtern alle Artikel des Ausgabebudgeis. Dailliares | 
erklärte namens der Rechten, er und ſeine Freunde 
würden nicht das Budget voticen, das weder 
Reformen noch Erſparniſſe aufmeife, und erwarten 
aus dem Willen des 
Der 
Finanzminiſter erwiderte, die gegenmártige Cegis- | 
latur habe bie Vermehrung der Ausgaben be⸗ 


ſchloſſen und das Gleichgewicht des Budgets und das Kameelcorps tft an feiner Flanke thätig. 


Es iſt bekannt genug und bedarf nicht eines aus- 
führlichen Sinwelfes, 


und das Socialiſtengeſetz und die bisherige 
Gocialpolitik — in letzterem ſtimmen wir 
auch mit Prof. Ad. Wagner überein, obgleich 
aus ganz entgegengeſetzien Gründen — find 
ſicherlich kein geeignetes Mittel, 
Eine 


die Schule reformiren will. Die obige officlöſe 


bildung, der Ueber füllung der Hochſchulen und 
akademiſchen Berufe zur Soclalde mokratie ſind 


noch ziemlich dunkel. Hoffentith wird die nächſte 
Zeit eine weitere Aufklärung darüder bringen. 


Unſere Stagiseiſenbahnüberſchüſſe. 

Nach den Mittheilungen der „Nordb. Allg. 3.“ 
haben die Ueberſchüſſe der preußiſchen Staats- 
eiſenbahnverwaltung betragen in den Jahren 
1879/80 bis 1881/82: 69½ Mill., für die Zeit 
von 1883/84 bis 1888/89: 473 Mill., nach dem 
Etat von 1889/90; 113 Mill., in Summa 6552 
Millionen Mark. Hierzu rechnen fle noch 
diejenigen Kapitalien, welche aus den dem Staate 
zur freien Verfügung anheimfallenden Activfonds 
verſtaatlichter Privateiſenbahnen für Bauzwecke 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Aben 
Schr des In- und Kus landes angenommen, Preis pro a 


da wagte niemand den frei⸗ 


ſinnigen Rednern entgegenzutreten. Aber außer⸗ 


b e ü . 
da winde der, die ſie früher angebetet haben 


aliſcheinend officiójen Noi über den Entwurf 
; einer neuen Bergwerksordnung für Südweſtafrika 
wurde für den Mißerfolg der früheren Ordnung 
die „Engherzigkeit“ der Colonialgeſellſchaft ver⸗ 
antworllich gemacht, die verhindert habe, 
dem König Maharero ein Antheil an dem etwaigen 
Bergwerksertrage verſprochen worden ſei. „Wenn 
man”, jagt die „Nat.-Ztg.“, „innerhalb der Re- 
gierung auf den in der That fehr verſtändigen 
Bedanken gekommen wäre, fo wäre die „Eng- 
herzigkeit“ der ſüdweſtafrikaniſchen Colonifations- | 
geſellſchaft wahrlich kein Finderniß geweſen — 
dieſe „Engherzigkeit“, welche ſich vor allem darin 
bekundete, auf den Wunſch 
anaeifelhaftefte aller deutſchen Schutzgebiete unter 


A 
nur damit Lüderitz es nicht in engliſche Hände 
übergehen ließ.“ 


Reichsfeinde, die deshalb in Acht und Bann ge- 
than wurden. Damals ſollte die Sandbüchſe 
Lüderigland zu den kühnſten Hoffnungen be- 
rechtigen und Lüderitz 
Bremer Kaufmann, der 
'enfhujiaften die Geldmittel, die er zur Begründung 
dieſer erſten deutſchen Colonic verwendet hat, 
baar wieder herauszahlen 
nallonaler Held in den Kimmel erhoben. Und 
letzt haben die Herren Kammacher u. Gen. ne E 


Rei g 
über deſſen Beſitznahme ſeitens Deutſchlands er 
die ſchärfſten Auseinanderſetzungen mit der 
engliſchen Regierung gehabt hatte, für wenige 
Tauſend Pfund in engliſche Hände gerieth. 


der Regierung erſtrecht ſich 
heim gehaltenen Vertrages zwiſchen Deutſchland, 
Amerika und England über die Regelung der 
| Berhaltnifje in Samoa haben wir mitgetheilt, 
daß den Gamoanern die Wahl eines Königs und 
eines Bicekönigs vorbehalten fet und bak die 
Wiedereinſetzung des im Jahre 1887 durch den 
deutſchen Vertreter in Samoa abgeſetzten Königs 
Nach einer telegraphiichen | 
Meldung aus Sydney hat das im Hafen von 
Apia ſtallonirte Kanonenboot „Wolf“ den Befehl 
erhalten, nach den Marſchall-Inſeln zu gehen und 
den früheren König Malletoa nach Apia zurück⸗ 
zubringen. 


unter 


Maltetoa bevorſtehe. 


wo der Ursprung der 
Soclaldemokratie in deutiſchland zu ſuchen tit, | 


mit Vertrauen 


die Gocial- Volkes hervorgegangene 


Montag . 
al 3,50 EA 


Hinzu, fo daß fich eine verfügbare Geſammtſumme 


vor 1006 Mill. Dir. herausftellt. 
Nach derſelben Quelle belaufen ſich die aus 


traordinären Fonds, insbeſondere zum Bau 


Ueberſchüſſen gleich, fo daß das Schuldkapital 
weſentlichen daſſelbe blieb, d. h. eine Amorti- 


fation der Sſaatseiſenbahnſchuld, welche durch das 


annie Eifenbahngarantie - Gefe herbeigeführt 


werd en follte, ift nicht erfolgt. 


a. Herr Lüderitz. 
Die Colonialſchwärmer zerſchlagen im Aerger 


er das Schwinden ihrer Illuſionen die Götzen⸗ 
In einer 


daß 


der Regierung das 


wendung erheblicher Geldmittel zu übernehmen, 


So ſprachen und ſchrieben im Jahre 1885 die 


1105 der ſpeculative 
ich von den Colonial- 


ließ, wurde als 


Wunſch der Regierung zu 
dur n. Nader A ety ae = 
ichskanzler davor zu bewahren, daß das Gebí 


Aus Samos. 
Nach der Unterzeichnung des noch immer ge⸗ 


Die franzöſiſche Deputirienkammer 


Baris, 6. Juli. 


eine 
Verſammlung. 


das Land werde zu unterſcheiden 


es aufrege, und denjenigen, 
und Ergebenheit dienen. Das geſammie Budget 


wurde hierauf mit 379 gegen 91 Stimmen an⸗ 
genommen und die Sitzung aufgehoben. Das | 


Budget wurde ſofort dem Senat zugeſandt. 
Rußland und Rumänien. 


Die „Independance Roumaine” beſchäftigt ſich 
mit einem Artikel des „Nord“ über die Faltung 


des Cabinets Catargi in der Frage ber Kus⸗ 
weiſung ruſſiſcher Bilderhändler aus Rumänien, 
in welchem der „Nord“ der Politik der Regierung 
Gerechtigkeit widerfahren ließ. Die Oppojitions- 


blätter hatten dem Cabinet in Folge dieſes Artikels 


ioritäten und Actien aufgewendeten Beträge 
d endlich die zur Melioriation der Gtaatseifen- | 
hnen aus dem Ordinarium des Etats ent- | 
mmenen Beträge insgeſammt mit 351 Mill. wortung 
in der Kammer und im Senat die Wahr⸗ 
heit verheimlicht. 
„Independance Roumaine” auf die Thatſache 
hin, daß unter den von der Regierung wegen 
verdächtiger Haltung ausgewieſenen Individuen 
ſich nur zwei ruſſiſche Unterthanen befanden und 
daß andere Ausweiſungen mittelſt Decrets oder 
auf adminiſtrativem Wege nicht ſtattgefunden 
hätten. Es ſei wahr, eine gewiſſe Anzahl ruſſiſcher 
Bilderverkäufer habe das Land verlaſſen, aber 
unter Berhältniffen, welche aus dem der Polizei 
in jedem unabhängigen Staate zuſtehenden Rechte 
folgten. die rumäniſchen Behörden hätten die 
Verkäufer aufgefordert, ſich der in Rumänien 
betreffe des Aufenthalts von Fremden herrſchen⸗ 
den Ordnung zu fügen; eine gewiſſe Anzahl Colpor⸗ 
teure, welche den polizeilich vorgeſehenen Bedin⸗ 
gungen nicht eniſprochen habe, fei freiwillig über 
die Grenze gegangen, ohne einen ausdrücklichen 
Befehl der Regierung abzuwarten. Die Behörden 
hätten ſich auf die ſtricte anwendung der Fremden- 
vorſchriften ohne Unterſchied der Nationalität be⸗ 
ſchränkt. 
gangen und im gleichen Sinne ging auch das 
Cabinet Catargi vor. 
weiſungserlaß gegen die Verkäufer ruſſiſcher 
Bilder beſtanden und wenn die Individuen, 
deren Papiere früher nicht orbnungsmäßig ge⸗ 
weſen feien, fpáter mit ordnungsmäßzigen Papieren 
zurückkehrten, ſo könne man 
deshalb keine gegen die Unabhängigkeit ver⸗ 
ſtoßende Duldung vorwerfen. Alle unparteiiſchen 
Mánner, welchen die einzelnen Phaſen dieſer 
Frage bekannt feien, 
die Regierung tactvoll und patriotiſch vorge- 
gangen ſei. 


glaubt, daß ſie ſich 
zurückgezogen haben. Es 
Kämpfe weiter nördlich von Wady Halfa ermartet. 
Die ägyptiſche Streitmacht befand 
ſchwarzen Bataillonen, einer Schwadron Cavallerie, 
dem Kameelcorps und einer 
Die Zahl der Truppen, welche die Derwiſche ins 
Gefecht brachten, wird auf 3500 Mann geſchätzt. 


| Abend · ausgabe. 


Demgegenüber weiſt die 


Go fet das Cabinet Rofetti vorge- 


Gs habe keinerlei Aus- 


er Regierung 


würden anerkennen, daß 


Recht naiv ift der unerbetene Beſuch, den 


kürzlich eine Anzahl ruſſiſcher Offiziere in Braila 
abgeſtattet hat. 
aus Bukareft gemeldet wird, hat der ruſſiſche 
Dampfer „Ruß“, mit etwa 50 ruſſiſchen Offizieren 
an Bord, von Odeſſa kommend und angeblich 
auf einer Bergnügungsfahrt nach Serbien unter- 
wegs, 
ruſſiſchen Offiziere ſeien an Land gegangen und 
hätten die Donauufer von der Anhöhe aus be- 
ſichtigt. Nachdem die Offiziere an Bord zurüch 


Wie der „Wiener Allg. Ztg.“ 


am M. in Braila angelegt. Die 


. . 


n, fel der Dampfer weitergefahren. 
zwischen ben E at 

; Derwiſchen. 
Ueber das Treffen im Sudan zwiſchen Mah⸗ 


Na 


diſten und ägyptiſchen Truppen wird dem Bureau 
Reuter aus Cairo vom 3. d. des weiteren ge- 
meldet: Hauptmann Sillem 
[Wady Halfa, daß ein Dampfer mit 40 Berwun- 
deten an Bord daſelbſt ſoeben von Arguin ange- 
kommen ſei. die Mannſchaften beſtätigen den 
früheren Bericht über die ernfte Natur des 
Kampfes. 
Arguin. 
Weife am Fluſufer feſten Fuß zu faſſen. 
dies zu verhindern, rückte ihnen Oberft Wode⸗ 
houfe mit einer Feldmacht fofort entgegen. 
Feind leiſtete hartnäckigen Widerſtand, wurde aber 
ſchließlich vollſtänbig zurückgeſchlagen. Während 
des Treffens wurde eine ſeiner Kanonen erobert, 
während eine andere von den Sanonteren im 
Stich gelaſſen ward. 
über eine Entfernung von ſieben lengl.) Meilen 
aus; die Derwiſche zogen fic) Fuß um Juß zurück 
in dem Jake, 
Zwei britiſche Offiziere, 
Dleutenant Cunningham, wurden leicht verwundet. 
> nn anni 1105 rden 50 pf 5 
eſetzentw die Errichtung von dem Verluſt von Mannſchaften wurden ferde 
der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung von der Derwisch getödler 
kamen zahlreiche Ueberläufer aus den Reihen 


telegraphirt aus 


Das Treffen erfolgte nördlich von 
Die Derwiſche ſuchten in ul: 
m 


Der 


Das Treffen dehnte ſich 


als die Truppen vordrangen. 
Hauptmann Naſon und 
Außer 


Im ägyptiſchen Lager 


des Jeindes an. Im Lager Matuhka, 
12 Meilen ſüdlich von Wady SHalfa, ſtehen 
jetzt keine Dderwiſche und es wird ge⸗ 


in nördlicher Richtung 
werden heute neue 


aus drei 


Mauleſelbatterie. 


Oberſt Wodehouſe richtete nachſtehende Depeſche 
an die Militärbehörde in Cairo, datirt 3. Juli: 


„Ich bivouakirte in geſtriger Nacht in Arguin in 


Carréform. Heute Morgen zeitig ſandte ich die 
Cavallerie aus. Sie meldet, daß der Feind noch 
im Gebirge iſt und ſich in nördlicher Richtung 
bewegt. Die Cavallerie iſt ihm auf den Ferſen 


Ich ſende Major Donne mit einem vollſtändigen 
Bataillon ab, um den Fluß im Norden zu über⸗ 
dem 13. 
Bataillon. Wir haben über 500 Gefangene ge- 


geſäubert.“ 
Nach weiteren eingegangenen Depeſchen von 
Oberſt Wodehouſe ſind die Derwiſche noch in den 


Bergen, wo ſie am 3. d. M. angegriffen wurden 


und große Berlujte erlitten. Mehr als hundert 
derſelben, welche den Fluß zu erreichen verſuchten, 
um Waſſer zu holen, wurden getödtat. Im eng- 
liſchen Lager angekommene Deſerteure bekunden, 
daß die Derwiſche an großem Waſſermangel leiden, 
da ägnyptiſche Infanterie und Cavallerie fie vera 
hindert, Waſſer zu holen. 


— ne 


J.. ĩðV d AAN AE ATA 


Deutidland. 
Die Reife bes Kaiſers. 
Chrifitania, 5. Juli. 
heute nach Buarbra zur Beſichtigung des Folge- 


Waſſerfall Böringfos zu beſuchen. 


Die Sage „Hohenzollern“ iſt in Bezug auf 
Wohnräume und Berproviantirung fo eingerichtet, 


den Bord des Schiffes zu verlaſſen. 


* Berlin, 5. dull. Der Bundesraih hielt geſtern reichlichen Def tte nahe: 


debatte das Heeres Ordinarium in den einzelnen 
Titeln nach den Anfaken der Regierung an und 


unter dem Dorſitz des Staatsſecretlärs v. Bötticher 
eine Plenarſitzung ab. Ein Antrag Anbalis, 
welcher bezweckt, für gewiſſe Arten leichten Bieres 


von geringem Alkoholgehalt bas Feilbieten im 


Umberjiehen zu geſtatten, wurde dem Kusſchuf; 
für Kandel und Verkehr zur Borberathung über- 


wieſen. Der Vorſitzende machte Mittheilung da. 
von, daß über die Fundſtücke der Ausgrabungen | 


auf dem Boden des alten Olympia in der vom 


Bundesrath bereits früher genehmigten Weiſe 


nunmehr Verfügung getroffen worden iff. Zur 


Beſetzung der bei mehreren Disciplinarkammern | 


erledigten Stellen wurden die erforderlichen 


Wahlen vorgenommen. Auf Grund des Unfall- 
verſicherungs-Geſetzes wurde genehmigt, daß für 


die norddeutſche Zertil-Berufsgenofienfhaft ftatt 
eines Schiedsgerichts deren mehrere nach Be- 
zir ken gebildet werden. den Anträgen der ju- 
ſtändigen Kusſchüſſe gemäß gelangte eine Reihe 
von Vorlagen aus dem Bereich des Zoll- und 


Steuerweſens zur Erledigung, ſo die Beſtimmungen 


wegen Veröffentlichung periodiſcher Mittheilungen 


über den jeweiligen Stand der Branntwein⸗ 
Beſtim-⸗ 
mungen zur Ausführung des § 7 des Zucker⸗ 
ſteuer-Zeſetzes vom 9. Juli 1887, die ſchließliche 


Production und -Derfteuerunga, die 


Feſiſtellung der gemeinſchaftlichen Einnahmen an 
Zöllen und Derbrauchsſteuern, ſowie der bezüg⸗ 
lichen Bermaltungsausgaben für das Rechnungs- 
br 1885/86, die Beſtimmungen über die im 
ollverkehr auf Grund des § 10 des Vereins- 
Zollgeſetzes neben den Zöllen für Rechnung des 
Reiches zu erhebenden Gebühren, die Beftim- 
mungen über die Bewilligung von Thellungs- 
lagern an die kalſerlichen Marine-Berpflegungs- 
Kemter, ferner die Vorſchläge über die Ber- 
gütung der Anſchaffungskoſten für Brennerei- 
Einrichtungen, über die Berbraudisabaabe von 
Zuckervorräthen, welche im Fabriklager durch 
Zufall zu Grunde gegangen find, über die 3oll- 
freiheit der Auſternſetzlinge, endlich über die zoll⸗ 
und ſteueramtliche Behandlung der Export-Fefe⸗ 
brennerelen im früheren Samburg- Altonaer Frei- 
hafengebiet. Aud) wurde genehmigt, daß die 
von Seiner Jeiligkeit dem Papſte an Kirchen und 
Klöſter innerhalb bes deutſchen Zollgebiets über ⸗ 
wieſenen Jubiläumsgeſchenke aus Billig keits- 
rückſichten zollfrei eingelaſſen werden dürfen. 
Den Entwürfen neuer Vorſchriften über die 
Prüfung der Zahnärzte, ſowie 


Apotheker wurde die Zuſtimmung ertheilt, 
ebenſo einer Abänderung etc. der Friedens- 
Transporkordnung rüchkſichtlich der Beförderung 
von Raketen und geladenen Raketenhülſen, ferner 
den zur Ausführung des Geſetzes betreffend die 
Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften er⸗ 
forderlichen Beſtimmungen über die Führung des 
Genoſſenſchaſtsregiſters und die Anmeldungen zu 
demſelben. 


wurde die Ausgabe von men lautenden 


Rechte der juriſtiſchen Perſönlichkelt gewährt. Ein 


eaten Ne ice der gung oe i 
rajrediimen Verfolgung von Beleidigungen des i & 2 a 
Bundesraths burch die preſſe wurde in ab. des 1. Leibhuſaren⸗Regiments in deren Kaſerne 
lehnendem Sinne erledigt. Schließlich wurde dem 


Entwurf eines Geſetzes für Elfoh-Lothringen über i gungen bei Bröfen, Neufahrwaſſer und Weldfet- 


münde beſichtigt. 


Grundeigenthum, Gnpothekenwefen und Netartats- 
gebühren, ſowie dem Entwurf eines Geſetzes für 


an der ben ae über die Fypothekengebühren alan Ber 
n der v $ 

e e sas wiederum an einigen Sonntagen während der 
Badeſaiſon Sonderzüge von Zoppot nach Neu⸗ 
ſtadt bezw. Lauenburg zu ermäßigten Preiſen 


veranſtalten, und zwar am 7. und 21. Jull und 


die Zuſtimmung erttzeilt. 

* [Gin ſchneidiger Profeffer.] Nach der 
„Deutihen Bolkszig.“ ſoll ein Göttinger Pro- 
feſſor der Theologie im Colleg folgende nicht ſehr 
tledfertige Keußerung gemacht haben: „Die Zelt 


liegt ja hoffentlich nicht fern, wo wir die Schweiz 


annectiren müſſen, denn die Leute benehmen ſich 


ja geradezu rüpelhaft.“ — Die Verantwortung 


für dieſe Mitthellung müſſen wir natürlich dem 


genannten (in Hannover erſcheinenden) Blatt 


über > 2 
lafler, da man eine foldje Aeuferung einem ſchickt werden. Es find ca. 16 ausgewählt, denen 


die Wohlthat des Aufenthalts in der genannten 
| Serien-Colonie auf Koſten des Berliner Central- 


deutſchen Profeſſor, zumal einem Theologen, 
Raum zutrauen darf. 

* Aus den Verhandlungen des engliſchen Unter 
hauſes wird bekannt, daß 


genommen habe. Calabar tit ein Küſtenſte ich 


von Oberguinea (zwiſchen der Niger-Mündung € 
unterhält das ruſſiſche Berkehrsminiſterium gegen- 
von den Engländern Crof River genannte Fluß. wärtig einen lebhaften ſchriftlichen Verkehr mit 

den preußiſchen und öſterreichiſchen Behörden in 


Betreff der Regulirung der Weichſel. Danach 


und dem Kamerungebirge). Alt-Calabar ift der 


Ueber den Anlaß zu dieſem Vorgehen fehlt noch 
jede Aufklärung. f 

[ Deröffentlichung von Archivalien. ] Die Ber- 
waltung der kgl. preußiſchen Staatsarchive be- 


reitet, wie das „Pos. Tabl.“ erfährt, eine unge | 
mein wichtige Veröffentlichung vor. Es haben ſich 


im geheimen Staatsarchiv zu Berlin in allerdings 


zum Theil ſchlechtem und ſchwer lesbarem Zuſtande 


die Originaiprotoknile der Staatsraths- (Geheim- 
raths-, Staatsminiſterial⸗) Sitzungen faſt von der 
älteſten Zeit an (etwa 1640) vollſtändig vorge- 
funden. 
politiſchen Berhandlungen und Strömungen in 
Brandenburg und Preußen durbleten und die 


verſchiedenſten noch dunkeln Geſchichtsereigniſſe 


aufs hellſte beleuchten, iſt ſelbſtverſtändlich, denn 
an dieſer Centralſtelle, in der der Kurfürſt, [pater 
der König ſeldſt den Vorſitz führte, liefen ja alle 
Fäden zuſammen. 
Protokolle wird daher als ein wiſſenſchaftliches 
Ereigniß erſten Ranges zu betrachten ſein. Mit der 
Arbeit find die Herren Archivare Dr. Meinarbus 
und Dr. Arnold betraut worden. 

* [ Schneidig“ keine Beleidigung.] In einem 
Prozeß gegen die „Frankfurter Zeitung“ hat das 
Gericht in 1 ue| entſchieden, daß, wenn eine 
Amtshandlung als „ſchneidig“ haraktertfirt wird, 
dies keine Beleidigung iſt. Wenn das Wort auch 
die Bedeutung einer „fachlich am unrechten Ort 
entwickelten Energie, eines jugendlichen Eifers“ 
Habe, fo würde damit in keiner Weiſe eine Niedrig 


(W. 7) Der Kalſer ritt it, von Kiſſingen kommend, zu einem längeren 


Aufenthalte heute hier eingetroffen. 
ford-Oletſchers und beabfidtigte, Abends den abe 


genieure, € 
| Deuiicher Eiſenhüttenleute die Rheinprovinz be⸗ 


daß fle die Bedingungen eines Hotels auf dem | Judi die Beſichtigung des Koblenzer Schloſſes und 


Meere vollſtändig erfüllt und der Kalſer und feine | 
Reiſegeſellſchaft nicht nöttzig haben, auf ihrer 


Nordlandreiſe für Nachtauartſere und Mahlzeiten | Die nachgeſuchte Audienz. 


ergänzender 


Vorſchriften über die Prüfung der Thierärzte und | bei Tage, 


dunſt an den Hüften. 


Einer gemeinnützigen Geſellſchaft 


Hellen zu einem geringereh Betrage als 1000 Mk. | 
ejtatiet; der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
wurden die im § 8 des Reichsgeſetzes über die 


Rechtsverhältniſſe der Schutzgebiete vorgeſehenen fanterte-Regiment im Schießen und dann das 


4 ein deniſches Kriege | 
ſchiff den König End in Alt. Calabar gefangen fa 
oft aufgetauchten, aber ebenjo oft unerfüllt ge- 


Daß dieſelben den Kerninhalt aller 
werben. Die Perſonen-Dampfſchiffahrt kann nur 
mit vieler Mühe aufrecht erhalten werden. Auf 


Die Veröffentlichung der 


keit der Geſinnung oder Fandlungsweiſe aus 


Liebedienerei gekennzeichnet. 


Coburg, 5, Juli. Der Herzog von Edinburg 


Koblenz, 5. Juli. Die Kaiserin Augusta ge⸗ 
ſtattete einer Geſellſchaft amerikaniſcher In⸗ 
welche auf Einladung des Vereins 


Schloßzgartens und erthelite einer aus drei Mit⸗ 
gliedern bestehenden Deputation dieſer Geſellſchaft 


Deſterreich⸗Angarn. : 
Wien, 5. Juli. Der Budgetausſchuß der ößer⸗ 
in der Gpecial- 


genehmigte die Nachtragscredite, ſowie die Schluß ⸗ 
rechnung pro 1887. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 5. Juli. Der Manicipalraih von Paris 
votiríe die Summe von 10000 Gres. zur Unter⸗ 
filigung der Familien der bei der Kataſtrophe 
von St. Etienne verunglückten Bergleute. 

Die Nachricht von dem beabſichtigten Nücktritt 
bes Marine-Miniſters Krauß it unrichtig; im 
Gegenthell beabſichügt derſelbe demnächſt den 
Credit zur Berftärkung der Flotte zu fordern. (W. T). 


England. . 
London, 5. Juli. In der Sitzung des Oberhaufes 
zog der Premierminiſter Cord Salisburn bei der 
Berathung der Bill betreffend die Erleichterung 
der Uebertragung von Grundbeſitz die Regierungs⸗ 
vorlage zurück, nachdem das Haus mit 122 gegen 
113 Stimmen die von Bath beantragte, von der 
Regierung aber bekämpfte Streichung eines 
Arlikels angenommen hatte. (W. T.) 


Von der Marine. : 

U Riel, 5. Juli. In der Ausübung feines Berufs 
verunglückte vor einigen Tagen der Torpedo-Ober⸗ 
Matroſe Gnutzmann. Er war zur Schwimmübung im 
Sprenganzuge commandirt und hatte ſich kaum ins 
Waſſer begeben, als er auch fofort in die Tiefe verfank, 
Der Anzug ſollte luft- und waſſerdicht ſein, man nimmt 
aber an, daß er undicht geweſen und ſo das Unglück 
entitanden iff. Der Taucher ſuchte mehrere Tage ver- 
geblich nach der Leiche. Jetzt hat das Torpebo- 
Commando demjenigen eine Belohnung von 50 Mk. 
zugeſichert, der die Leiche findet, eine doppelte Be- 
lohnung aber, wenn der Sprenganzug nicht beschädigt iſt. 
* Die in Apia als Wachtcommando zurückge⸗ 


| bliebenen Beſatzungstheile des Kreuzers „adler“ 


und des Kanonenboots „Eber“ ſind unter Führug 
des Gapitän-Lieutenants v. Arend am 4, Juli d. J. 
in Sydney eingetroffen und ſetzen am 17. d. M. 
die Heimreiſe mit dem fälligen Poſtdampfer 


„Braunſchweig“ des Norddeutſchen Lloyd fort. 


C. H. 34h, meso, Danzig, 6. Juni. A; 12 f. 
Wetterausſichten für Sonntag, 7. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, vielfach bedecht mit Neigung zu Regen, 
andererſeits heiter; kühle Nacht, zunehmend warm 
Schwacher bis mäßiger Wind. Nebel- 


Für Montag, 8. Juli: 
Sonnenſchein und wandernde Wolken; wärmer, 


ſchwacher bis mäßiger Wind. Später Gewitter⸗ 
wolken, vielfach Regen und ſtrichweiſe Gewitter ⸗ 


ſchauer. An den Küſten friſcher bis ſtarker Wind. 


* [Der commandirende General Bronſart 
b. Schellendorffſ begab ſich geſtern Nachmittag 
nach Zoppot, wo derſelbe verſchiedene Privat- 


beſuche machte und bis Abends verblieb. Heute 
Morgen 7 Uhr fuhr der General mit ſeinen Be- 
gleitern nach Müggau, inſpicirte dort das 128. In- 


Regiment König Friedrich I. im Turnen. Heute 
Mittag dinirt Herr v. Bronſart bei den Offizieren 


in der Sammtgaſſe und fährt hierauf nach 
Bröſen, wo er zu Wagen ſteigt und die Befeftl- 


* [Grivajiige Zoppol- Lauenburg.] Die Der- 
hinterpommerſchen Bahn wird 


am 4, und 18. Auguft cr., welche an dieſen 
Tagen Abends 10 Uhr 21 Minuten von Zoppot 
abgehen und auf allen Zwiſchenſtationen halten. 

* [Serien Colonie für Ueberſchwemmte.] 
Auch aus Marienburg ſoll in dieſem Jahre 
wieder eine Anzahl ſchwächlicher und kranker 
Kinder nach Zoppot zum Ferien-Kufenihalt ge- 


Hilfscomites zu Theil werden wird. 
* [Don der Weichſel.] Nach einer freilich ſchon 


bliebenen Nachricht der „Kreußtg.“ aus Warſchau 


werden die Regulirungsarbeiten in der Gegend 
von Warſchau theils unterhalb bis zur Mündung 
des Zarew, theils oberhalb nach der öſter⸗ 
reichiſchen Grenze zu bis Pulawy fortgeſetzt. Auch 
ſoll die Strecke von Wloclawec bis zur preußifchen 
Grenze regulirt werden. Der Koſtenbetrag für 
dieſe Arbeiten beläuft ſich auf 5 Mill. Rubel. 
Uns wird heute aus Warſchau geſchrieben: Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach muß die Weichſelſchiffahrt 
in nächſter Zeit bei uns faſt gänzlich eingeſtellt 


dem San liegen zahlreiche Traften feſt, auf der 
Weichſel viele Kähne und Traften, da die Sand- 


| bánke immer zahlreicher und größer werden. 


Verſchiedene Fahrzeuge find bei dem flachen Waſſer⸗ 
ſtande wiederholt aufgefahren und ſtark beſchädigt 
worden. Nur verhältnißmäßig wenige Traften 


können jetzt zu Thal ſchwimmen. 


[Verweigerung deutſcher Grablieder.] In 
Betreff der neulich veröffentlichten L. V.-Cor- 


reſpondem aus Seefeld im Kreiſe Carthaus, wo 


der Ortspfarrer dem dortigen Cebrer-Berein nicht 
gejtatiete, beim Begräbniß eines Collegen deutſche 
kirchliche Lieder auf dem Kirchhofe zu fingen, er- 
ſucht uns der betreffende @eiftlihe heute unter 
nicht ganz zutreffender Berufung auf das Preß⸗ 
geſetz um Aufnahme folgender angeblichen „Be- 
richtigung“: 


—e— — ——— —— — — — — — — — ̃ ESTATE. 


Es ift erſtens unrichtig, daß der „Seefelder Cehrer- 
verein im Einverſtändniß mit den Angehörigen 
des Berftorbenen” nach Beendigung der Einſegnungs-⸗ 
feter am Grabe ihres Collegen, des Lehrers Ferd. 0 
Schlüſſel; abzuholen von der Polizeibirection. 


dof. Stefanowski zwei deutſche kirchliche Begräbniß⸗ 


lieder fingen wollte, Wahr iſt vielmehr, daß der Vater 
des Verſtorbenen die Zumuthung eines Mitgliedes des 
welcher von ihm die ſchriſtliche Er⸗ 
klärung feines Einverſtändniſſes forderte, zurückge- 
wieſen hat, da derſelbe des Deutſchen Überhaupt nicht 


Lehrer vereins, 


mächtig iſt. a 
Es ijt zweitens unrichtig, daß der Seefelder Lehrer⸗ 


verein mich um die Einwilligung, deutſche Lieber am 


Grabe des Derftorbenen zu ſingen, „bat“. Wahr ift 


vielmehr, daß bie Lehrer dieſe Einwilligung in heraus- n 
eine Erklärung des 


fordernder Weiſe von mie verlangt haben. 


Es iſt drittens unrichtig, daß „dieſes Verhalten des 
Pfarrers in der Kirchengemeinde, ſelbſt unter den 
polniſch Sprechenden, lebhaft miß billigt wird“. Wahr 
iſt vielmehr, daß mir in der Kirchengemeinde viel⸗ 


ſeitige, ſpontane Zuſtimmungserklärungen zu Theil 
wurden. 
Seefeld, 5. Juli 1889. 


Gardzielewski, Pfarrer. 


Auffällig ist ſchon, daß bleje „Berichtigung 


fajt wörtlich übereinſtimmt mit einem Vertheidl⸗ 
gungsverſuch für den Keren Pfarrer Gardzielewski, 
welchen das Pelpliner polniſche Blatt „Pielgrzym“ 
dieſer Tage zum Beſten gegeben hat. 
richtigung find die hier aufgeſtellten Behaup⸗ 
kungen, die mit der uns überſandten, vom Ge- 
fammi-Borftande des Seefelder Lehrer-Vereins 
unterzeichneten Erklärung nicht im Einklange 


fiehen, auch ziemlich unerheblich, weil fle fic) auf | zurückgewieſen, und der Giscus wurde dem Antrage: 


Nebendinge beziehen. Weichen Eindruck ſie als 
Vertheidigung machen, überlaſſen wir lediglich 
der Beurtheilung des Leſers. 


Kreiskag des Kreiſes Danziger Höhe ſtatt, in 


welchem zunächſt von dem Vorſitzenden Herrn Lanbrath | 


Dr. Maurach der zum Kreistagsabgeordneten gewählte 
Nittergutsbeſitzer Hirfchfeld- Czerniau eingeführt wurde. 
Als Vertrauensmann für den Ausſchuß des Amts- 
bezirkes Danzig wurde ſodann Kerr Amtsrath Bieler ⸗ 


Bankau durch Acclamation wiedergewählt. — Im Herbft | 


d. J., finden die Neuwahlen zum Kreistage ſlatt, durch 
welche die Abgeordneten auf 12 Jahre gewählt werden. 
Bis jetzt hatten die Landgemeinden 14, die Grafgrund- 
beſitzer 13 Abgeordnete gewählt. Für die neuen Wahlen 
mußte nun wiederum durch das Loos feftgeftellt werden, 
welcher von beiden Wahlverbänden einen Abgeordneten 
mehr ſtellen ſoll. In Folge der vorgenommenen Ver- 
looſung bleibt die bisherige Dertheilung auch für die 


Neuwahlen beſtehen. Nach kurzer Discuſſion wurde 


beſchloſſen, daß die Wahlbezirke für die Landgemeinden 
in derſelben Weiſe weiter beftehen und dieſelbe Anzahl 
von Abgeordneten wählen ſollen, wie es bei den erſten 
Wahlen geſchehen iſt. Demnächſt wurden von den 
Abgeordneten der Großgrundbeſitzer die Herren 


Bieler-Bankau, Röpell-Matzkau, Schlenther-Kleinhof, 
v. Hener-Goſchin, Kirſchfelb⸗Czerniau, Wendt-Artſchau 


und v. Sries - Bangſchin und von den Abgeordneten 
der Landgemeinden die Herren Siewert Gluckau, 
Prochnow-Oliva, Engelmann -Cöblau, Ciborra-Emaus, 
Hinze-Giſchkau, Schanaſian-Altdorf und Möller-Kladau 


ausgelooft, für welche eine Neuwahl ftattzufunden hat. | 


— In Folge des Uebereinkommens über die Theilung 
der Kreiſe Danziger Höhe, Danziger Niederung und 


Dirſchau hatte der erſtere Kreis die Aufgabe über⸗ 
Beobachtungen nur angenommen werden kann, daß 


nommen, die Entſchädigungen für Fergabe von Terrain 
zum Eiſenbahnbau Prauſt-Carthaus und wegen der hiez- 
durch entſtandenen Wirthſchaftserſchwerniſſe zu zahlen. 
Es waren im Termin am 9, und 10. Mai d. Is. von 
dem Vertreter des Eiſenbahnfiscus mit verſchiedenen 


Beſitzern Verträge geſchloſſen worden, deren n | 
n ber } 
fehr lebhaften Discuffion wurde von allen Rednern | 


gung von dem Kreistage gefordert wurde. 


betont, daß die feſtgeſetzten Entſchädigungen ſehr hohe 
feien, doch wurde auch anerkannt, daßz bei etwaigen 
Prozeſſen die Ausfichten des Kreiſes nicht günſtig ſeien, 
und daß die erlangten Vortheile durch die 
Zinſen, welche monatlich 
aufgezehrt werden würden. Allgemein wurde hervor- 


gehoben, daß die kleineren Beſitzer bei Böhlkau 
die gegenwärtigen Der⸗ 


im Verhältniß zu den durch iger 
träge den größeren Beſitzern gewährten Eniſchädigungen 
j. 3, zu wenig erhalten hätten, und der Vorſitzende 


erklärte feine Bereitwilligkelt, in dem nächſten Kreis- 
tage eine Vorlage über die nachträgliche Erhöhung der 


an bie kleinen Beſitzer gezahlten Beträge einbringen 


zu wollen. Die abgeſchloſſenen Verträge wurden nun- | 
mehr mit allen gegen eine imme genehmigt, fo daß 


nur noch zwei Intereſſenten, mit welchen eine 
Einigung noch nicht erzielt worden iſt, zu entſchäbigen find. 
* [Unglücksfall.] Als 


genoffen das Gerüſt beim Bau des Olivaerthores be- 


beſtiegen hatten, brach daſſelbe und alle vier ſtürzten 


aus einer Höhe von ca. 10 Fuß herunter. G. erlitt 
hierbei zwei beträchtliche Queiſchwunden am Kopfe, 
B. dagegen einen Bruch des Unterſchenkels ſowie 


Quetidjwunden am Kopfe. Beide Verunglückte wurden 


nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 
Ihre beiden Genoſſen erlitten keine erheblichen Ver- 
letzungen. 

* [Berwundung.] Der Droſchhenkutſcher Wilhelm 


deulende Quetiſchwunde im Geſicht erlitt. Der Verletzte 
wurde nach dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft, 


woſelbſt ihm die Wunde vernäht und er in Behandlung 


genommen werden mußte. 


* [Circus Schumann.] Der Circus Schumann, 
welcher fell längerer Zeil mit großem Erfolge in Königs⸗ 


berg Vorſtellungen gegeben hat, wird nur noch wenige 
Tage dort bleiben. Am 12. d. Mis. trifft der Circus 
in einem Extrazuge hier ein und wird am 13. in dem 
Gircusgebäude auf dem Holzmarki feine erſte Bor- 
ſtellung geben. 

* [Englije Eircusgeſellſchaft.] Der große Londoner 
Circus von George Pinder beabſichtigt auf der Durch⸗ 
reiſe die hieſige Stadt zu paſſiren und auf die Dauer 
von 3 Tagen auf einem ftadtifdjen oder Privatplage 
am 23., 2% und 25. Kuguſt Vorſtellungen zu geben. 
Der Circus und Menagerie, welcher ſeit 25 Jahren 
gan; Europa durchreiſt hat, beſteht aus ca. 100 Perſonen, 
darunter Artiſten aller Nationen, 26 Transport- und 
Galawagen, 110 Pferden, Elephanten, Hameelen, 
Dromederen etc, Jeden Tag um 3 Uhr foll ein großer 
Gala-Umzug ftatifinden. 

* [Concert zum Beften der Ferien-Colonien.] Auch 
in dieſem Jahre hat, wie in den verfloffenen, der 


Danziger Männer -Geſangverein fein lebhaftes Inter⸗ 


eſſe für die wohlthätige Einrichtung der Danziger 


Ferier»Tolonien dadurch bethätigt, daß er mit größter 


Bereitwilligkeit ein Concert zu deren Gunſten veran- 
ſtaltet. Daſſelbe wird, unter Mitwirkung einer Inftru- 
mental-Kapelle, nächſten Dienſtag auf der Weſterplalte 
ftatifinden. Das Programm, für deſſen gediegene Aus- 
führung die bisherigen Leiſtungen des Männer-Gefang- 


geſanges wohl genügende Bürgſchaft bieten, wird dem⸗ 
nächſt im Inſeratentheil dieſer Zeitung erſcheinen. 
Einen beſonderen Reiz wird das Concert noch dadurch 


erhalten, daß mit demſelben eine würdige Erinnerungs- 


feier an den 100. Geburtstag Ferdinand Silchers, 
des Componiſten fo vieler unvergänglicher Volks- 
lieder verknüpft wird, indem der zweite Bocal- 
theil fic) lediglich aus entſprechenden Silcher'ſchen 
Liedern zuſammenſezt. Um auch den in Zoppot 
wohnenden Familien die Theilnahme an dem Concert 
zu erleichtern, wird von dort um 4/, Uhr ein Dampfer 
fiber Gee nach der Weſterplatte und um 10 Uhr von 
Neufahrwaſſer nach Zoppot zurückfahren. Das ge- 
meinnützige Unternehmen ſei des Himmels freund- 
lichſter Laune und dem Wohlwollen der Mitbürger aufs 
wärmſte empfohlen. 


| Dienfizett noch 
| Berjammlung kritt nunmehr in eine geheime Sitzung 


Als Be- Beſitzer der Ober- und der Untermühle verklagt, an⸗ 


zuerkennen, daß er zur Unterhaliung der Klodtkener 


v. Kolleben, 


vs 
yet esate Lea Flamme dem Flitterkoſtüm des einen Blondin zu nahe 


heute Morgen die Maurer- 
geſellen Jacob G. und Theodor B. mit noch 2 Arbeits- 


Caffarelli 
[Empfange des deutſchen Kaiſerpaares getroffen, 


e. ‘2 ia ys aS A 


[Polizetbertht vom 8. Juli.] Derhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahle, Arbeiter wegen Hausfriebens- 
bruchs, 1 Betrunkener, 2 Obdachloſe. — Geſtohlen: Ein 
ſchwarzer Regenſchirm (Gloria). — Gefunden: Ein 


Kst. Zuckau, 5. Juli. Die geſtern hier ſtattgefundene 
Section der Leiche des durch Ueberfahren getödteten 
Kindes hat ergeben, daß der Tod in Folge Zerreißens 
der Lungen eingetreten iſt. 

R. Pr. Stargard, 5. Juli. Die Stadtverordneten⸗ 
Berfammiung tagte heute in einer außer ordentlichen 


Sitzung, welche einem bereits mehrfach berührten 


Communal-Gonfile? gewidmet war. Die ſ. 3. ge- 
wählte Deputation teug die Ergebniſſe der Audienz 
beim Herrn Regierungs-Präſidenten vor. Ferner lag 
i Herrn Bürgermeiſters Mörner 
vor, wonach derſelbe gewillt iſt, noch vor Ablauf feiner 
zwölfjährigen Dienſtzeit fein Amt als Bürgermeiſter 
niederzulegen, falls bie Gindiverordneten-Berfommlung 
ihm die ihm zuſtehende geſetzliche Penfion vor der 
zwölfjährigen Dienſtzeit bewilligt. Es fehlen zu bieſer 
etwa 1 Jahr und 10 Monate. Die 


ein. Wahrſcheinlich wird der Wunſch des Herrn 
Bürgermeiſters erfüllt werden. 
Graudenz, 3. Juli Vor dem hieſigen Landgericht 


wurde geſtern in erſter Inſtonz in der vielbeſprochenen 
Klodtnener Schleuſen Angelegenheit das Urtheil ge- 


fällt. Der Fiscus hatte die Stadt Graudenz und die 


Spannſchleuſe in der Oſſa nicht verpflichtet fet, 


und die drei Beklagten hatten gegen den Fiscus 


die Widerklage dahin erhoben, anzuerkennen, daß er 
dazu verpflichtet ſei. Die Klage des Fiscus wurde 


der Widerkläger gemäß zur Anerkennung feiner Ber ⸗ 
pflichtung verurtheilt. Außerdem aber wurde noch eine 


: einſtweilige Verfügung erlaſſen, welche dem Fiscus auf- 
* ceden a Heute Bormittag um 11 Uhr fand | 
der 8. 


erlegt, ſofort auf ſeine Koſten die Schleuſe in brauch ⸗ 
barem Zuſtande herzuſtellen. | (Geſ.) 

-ch- Pr. Friedland, 5. Juli. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der Referendar 
Mittelſtädt aus Uekermünde einſtimmig zum Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt gewählt. In der Vorwahl am 
2. d. M. erhielt Mittelſtädt 8, Referendar Müller aus 
Altdamm 5 Stimmen. 

Zhern, 5. Mai. Zur Erinnerung an den im ver- 
gangenen Jahre dahingeſchiedenen General - Major 
Commandanten von Thorn, fand heute 
Mittag die feierliche Denkſteinenthüllung auf defien: 
letzter Ruheſtätte, welche mit Palmen und Lorbeer ⸗ 
bäumen reich geſchmückt war, ſtatt. die hier 
garniſonirenden Regimenter hatten Deputalionen der 
Mannſchaften entſendet. das Grabmahl iſt ein 
1,85/1,96 Meter langer, 0,90 Meter hoher Grabaufſatz 
von Sandſtein, deſſen obere Seite eine graue Marmor- 
platte mit dem eiſernen Kreuz und die eingemeißelte 
goldene Inſchrift trägt: „General- Major Wilhelm: 
von Holleben, geb. 30. Juli 1828, gest. 30. November 
1888. Commandant der Festung Thorn 1881-1888. 
Gewidmet vom Offizier-Corps der Festung Thorn,‘ 

Pillau, 5. Juli. Heute gegen Mittag hat ſich auf 
dem friſchen Kaff ein Unglücksfall jugetragen. Man 
beobachtete von hier aus einen Peyſer Angethahn außer⸗ 
halb der Sana, auf flachem Waſſer, wie derfelbe 
von einem Windſtoß zum Kentern gebracht wurde. Die 
aus ¿rei Mann beſtehende Beſatzung ſtürzte ins Waſſer. 
Aus einiger Entfernung eilte zwar ein anderes Flſcher⸗ 
boot nach der Unfallſtelle hin, kehrte jedoch, dort an- 
gekommen, ſofort wieder um, ſo daß nach den hieſigen 


beide Perſonen bereits ertrunken waren, bevor die 


Kiife anlangte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 5. Juli. [Brennend auf dem Seil. ] Als 
geſtern Abend nach 10 Uhr in der „Neuen Welt““ 
(Haſenhaide) die Seilkünſtler Gebrüder Blondin mit 
ihrer Vorſtellung beginnen wollten und ſich bereits auf 
den zu beiben Seiten des Seiles aufgeſpannten Tribünen 
befanden, wo ſie das bengaliſche Licht anzündeten, kam 
dem „Kl. Journ.“ zufolge bard) einen Windſtoß die 


und fete daſſelbe in Brand. Der Geilkünftler ver- 
ſuchte vergeblich, bie Flammen zu löſchen, und gab das 
Nothſignal, worauf er fic raſc) an dem Schußhſeil zur 


Erde herabließ. Schnell herbeigeeilte Zuſchauer riſſen 


ihm die brennenden Kleider vom Leibe, jedoch hat der 
Artiſt mehrere Brandwunden davongetcagen und wurde 
in ärztliche Behandlung gegeben. 


Telegramme ber Dansiger Zeitung. 
Berlin, 6. Juli. (Privattelegramm.) Die von 
dem Gewerkveretusverband begründete deutſche 
Verbandskaſſe für Invaliden der Arbeit beruft 
zum 8. Sept. eine Generalverſammlung ein, um 
ihre Liquidation zu beſchließen. Die bereits an- 
erkannten Invaliden werden voll durch Kapital 
abgefunden, die noch zahlenden Mitglieder ſollen 
20 Proc. der gezahlten Beiträge zurückerhalten. 
— In der Geſeilſchaft für Erdkunde ſprachen 


heute Dr. Schweinfurth und Dr. Nadde über 
©. von hier erhielt geſtern Abend von einem unbe⸗ 
kannten Mann auf dem Kohlenmarkt einen Schlag 
gegen den Kopf, fo daß er vom Sitz fiel und eine be- 


ihre Reifen. 

Bern, 6. Juli. (Privattelegramm.) Der ſchweizer 
Bunvdesrath veröffentlicht demnächſt im Bundes- 
blatt [eine Antworten auf die Noten des Reichs ⸗ 
kanzlers. 

Veven, 6. Juli. (Privattelegramm.) Der Graf 
von Paris iſt hier angekommen. 

Rom, 6. Juli. (Privattelegramm.) Im Palais 
werden bereits Vorkehrungen zum 


welches aus Monza kurze Zeit hierher kommt, 

dann die Reife nach Griechenland fortſetzt. 
London, 6. Juli. (Privattelegramm.) Die 

„Daily News“ melden aus Petersburg, Kaiſer 


| Wilhelm habe erklärt, Kiel fein nicht ein ge- 


eigneier Ort für den Empfang des Zaren. Er 
habe Berlin vorgeſchlagen, falls der Beſuch noch 
in dieſem Jahre ftatifinde; die Kaiſerentrevue fei 
jedoch problematiſch. 

Kairo, 6. Juli. (Privattelegramm.) Oberſt 
Wodehouſe recognoscirte gegen die Dermifde und 
fand, daß 300 Mann vom Saupicorps in nörd- 
licher Richtung abmarſchirt find. 


Petersburg, 6. Juli. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ ſchreibt anläßlich der Gegen⸗ 
Dereins auf dem Gebiete des Chor- und Quartett. wart des Geſandten Perfiani bei der Galbungs-- 
feier in Serbien: die Perfiani dargebrachten 
Ovationen beweiſen, daß man in Serbien ſeine 


Ainmefenheit auffaßt, wie fie aufgefaßt werden 


mußte: als einen neuen Beweis des leb- 
haften Intereſſes Rußlands für das Königreich 


AA 


und die Dynaſtie. Das „Journal“ conſtatirt 


ferner, daß die Sprache der öſterreichiſch-ungari⸗ 


{chen Preſſe gemäßigter geworden durch die be-- 
rubigende Wirkung der Worte Kalnokys. Die 
ebenfo: 


allgemeine Lage fel vor 2 Wochen 
wenig beunruhigend geweſen als heute. 


E 
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I: Meihfel-Rapport. 
Thorn, 5. Juli. Waſſerſtand 0,00 Meter, 
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1185 e nach Thorn: Ehweinshaupt, i Kahn. 
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Broduktenmarkte. 
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Weizen ruhig ss Juli 92,40, ner Augutt 22,50 0 zu laden per 500 Ye engl. en: Stockton Kull 1 Gh. | tür a High cn 57 ER 10 y Famburg ... 460 MM 2 heiter 17 2 
Sent Vein 2 175, e 5 . Febr. 22,80. — Neggen . pet Quarter Bietien ; Gent 11 Eh. per oad | Me culties Gelreide estten tranfito. Wellen matt, Gminemlnde : 1756| NW 2 | wotkia 8 
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dtonal. fehlen 7187 13 Bonama-ficiten 52 50, 5% Lenama. e “e 188 lite, 2 56 ft if BL 

50 HR, u, ucerm. 56 of, ichleſtſcher 
1815 156 ¿ul 211. feiner fintellicher 151-162 A a. B., 
pen att mit tit 38. tis ber Peete, Ste 
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3 = cha A mäßig, 5 ⸗friſch, 6 = ftare, 7 = tet 
8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 16 = Barker Sturm. 2} 
heftiger 9 12 Orkan. 

eberfiht der Witterung. 

aeftern ak Minimum an ber pommerſchen 
Kulte hat Ort und Tiefe wenig verändert, indeſſen itt 90 e 


ere 28,00, Rio Zinto-Actien 272,50. Guer-Act, | 


1627 ee Gd. Negulteungsgreis inländiiher 179 AL, 
282,50 excl., Miechſel auf beufiche Pläne (3 IHN 12239, Ki 


aioe len ral dert. Berahitt ift infinbita, 
Sagen zie unverändert. Beiahlt ift in An Y | 
21% 142, i4ei/o fh, rulitider zum Tran 1299 i 
15 er 121/27 95 MA, 12214 84 ihe 119% 93 4 1 ales per 
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Diemiel auf London kurz 25,18, Cheques auf London 
N oie h’Escompie 106. h 

5. Juli. enten (Schluß 1 9 
Seembe. Suture jeit leBiens 


bis 33,0 JK, 


Liverpest. 4. Jul, Baummave. (Schluß bericht.) Auslandes lauteten zwar unverändert, doch haben einige 
Magdeburg, 5. Juli. Zuckerberickt. Rermuder 
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2500 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche Lieferung: per | unjerem Markie 336 mit Getreide, ‘ - | i 2 1, 8 32. Nampro- 
a 1 — . — per Juli-Huguſt 1 — li per uguit- 3 1 ein und 1009 Biclen und den ander- Sukie e 5 eee 20 305 8 eſt. ff 
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Berliner Fondsbörse vom „Juli. : 


Die heutige Börſe eröffnete in f und unfreundlicher Haltung; die Courſe fetten auf ſpeculativem Gebiet feſten Zins ade pure konnten ihren Werthitand N behaupten; fremde Renten lagen beſonders anfangs 


Nachrichten: i. V. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: H. 
Ridner, — den localen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. ihr für den Juſeratentheil: 
A. — SEEN 2 in eal 
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Hrod- 


zumeiſt etwas niedriger ein und bei mangelnder Kaufluſt biieb das Angebot anfangs überwiegend, ohn 5 i rde mit 15 % notirk. Auf internationalem Gebiet jehten öſterreichiſche Creditactien 
dringender hervorzutreten. In dieser Beziehung waren Aan 4 die ungünſtigen ae we a ne befeitiaten ſich ſpäter bei regerem Handel, ſchloſſen aber wieder ſchwach; Framoſen waren nad) 
den fremden Börfenplähen vorlagen, von beſümmendem Einfluß. Im weileren Veriguf des Verkehrs befeitiate ſich ſchwächerer Eröffnung gleichfalls befeflist, Lombarden und Gatisier felts 11 5 ausländiſche Bahnen ſchwach und 
die Haliung im Anidhluk an ſpatere Wiener Motirungen, aber ve 7 Börſenſchluß ließ aufs neue eine Abſchwächung ruhig. Bankactien verkehrten anfangs der Haunttendens entiprechend, ſtellten ſich dann feſter, ſchloſſen aber N 


der Haltung erkennen. Der Kapitalsmarßt blieb felt für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umfätzen und fremde, ſchwach. Induſtriepapiere ruhig und wenig verändert; Montanwerthe ſchwächer. 
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